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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft kosmetische Zusammensetzungen zum Auftragen auf die Haut, die 
Esterquats und/oder Dialkylquats enthalten.

[0002] Unter dem Begriff "Esterquats" werden im Allgemeinen quaternisierte Fettsäurealkanolaminester so-
wie Salze derselben verstanden. Es handelt sich hierbei um kationische Tenside, die im Allgemeinen eine ge-
ringe Toxizität und gute biologische Abbaubarkeit aufweisen. Sie weisen folgende allgemeine Strukturformel 
auf: 

R4 ist dabei ein Acyl-Rest, während Z eine Alkylengruppe darstellt. Die Gruppe Z-OOCR4 kann damit auch als 
Fettsäure-Alkanolestergruppe bezeichnet werden. Die Reste R1 bis R3 können hingegen Wasserstoff- oder Al-
kylgruppen bzw. Ester aus Alkylengruppen und Acylresten sein,  
X– ist ein Anion und kann insbesondere Chlorid, Bromid, Methosulfat, Nitrat, Acetat, Phosphat oder Tosylat 
sein.

[0003] Esterquats weisen durchweg kationische Eigenschaften auf und werden daher auch den kationischen 
Tensiden zugerechnet. Aufgrund ihrer besonderen, konditionierenden Eigenschaften werden sie insbesondere 
in Weichspülern eingesetzt. Zudem erzeugen sie ein angenehmes Haar- und Hautgefühl und kommen daher 
auch als Emulgatoren oder Conditioner in kosmetischen Zusammensetzungen zum Einsatz. Überdies verlei-
hen sie solchen Zusammensetzungen unter bestimmten Bedingungen wasserfeste Eigenschaften.

[0004] Es handelt sich bei Esterquats um an sich bekannte Stoffe, die man nach den einschlägigen Methoden 
der präparativen organischen Chemie darstellen kann.

[0005] Die Herstellung von Esterquats wird beispielsweise in der WO-A-91/01295 beschrieben, nach der man 
Triethanolamin in Gegenwart von unterphosphoriger Säure mit Fettsäuren partiell verestert, Luft durchleitet 
und anschließend mit Dimethylsulfat oder Ethylenoxid quaternisiert. Auch aus der Deutschen Patentschrift 
DE-C-43 08 794 ist ein Verfahren zur Herstellung fester Esterquats bekannt, bei dem man die Quaternierung 
von Triethanolaminestern in Gegenwart von geeigneten Fettalkoholen durchführt. Bei einem weiteren bekann-
ten Verfahren zur Herstellung von Esterquats kann sowohl von Fettsäuren, als auch den entsprechenden Tri-
glyceriden in Abmischung mit Dicarbonsäuren ausgegangen werden. Ein solches Herstellungsverfahren ist in 
der europäischen Patentschrift EP-B-0 750 606 beschrieben. Die Verwendung von Esterquats in kosmetischen 
Zusammensetzungen ist z. B. aus der DE-A-198 51 451, der EP-B-1 239 828, der EP-A-1 250 906 und der 
EP-B-1 254 653 bekannt.

[0006] Dialkylquats sind ebenfalls positiv geladene quaternäre Ammoniumverbindungen, die auch als katio-
nische Tenside sowie als Conditioner zum Einsatz kommen. Sie zeichnen sich dadurch aus, dass der quater-
näre Stickstoff mit mindestens zwei Alkylgruppen mit jeweils mehr als 5 C-Atomen substituiert ist. Dialkylquats 
gehorchen folgender allgemeinen Strukturformel: 

wobei mindestens zwei der Reste R5' bis R8' Alkylgruppen sind. Bei R5 und R6 kann es sich z. B. um C1-3-Alkyl-
gruppen handeln, während es sich bei R7 und R8 z. B. um C8-18-Alkylgruppen handeln kann. X ist ein Anion und 
kann insbesondere Chlorid, Bromid, Methosulfat, Nitrat, Acetat, Phosphat oder Tosylat, sein.

[0007] Problematisch ist, dass in kosmetischen Zusammensetzungen enthaltene Esterquats und/oder Dial-
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kylquats in den Konzentrationen, die zur Erzielung der oben genannten Effekte mindestens erforderlich sind, 
insbesondere dann, wenn die Zusammensetzung außerdem Öle oder ölartige Bestandteile aufweist, eine hohe 
Viskosität der jeweiligen kosmetischen Zusammensetzung hervorrufen. Es hat sich hierbei außerdem heraus-
gestellt, dass niedrigviskose Formulierungen, die die genannten Esterquats und/oder Dialkylquats enthalten, 
ohne weitere Zusätze nicht Langzeit-lagerstabil sind.

[0008] Nun erfreuen sich gerade in jüngerer Zeit kosmetische Zusammensetzungen mit niedrigen Viskositä-
ten einer immer größer werdenden Beliebtheit. Sie lassen sich leicht und schnell auf der Haut verteilen und 
vermitteln dem Verbraucher den Eindruck, dass sie schnell in die Haut einziehen. Hinzu kommt, dass sich nied-
rigviskose Hauptpflegemittel besonders gut mit den immer beliebter werdenden Pumpsprays auf die Haut auf-
tragen und anschließend verstreichen lassen.

[0009] Bei den kosmetischen Zusammensetzungen der eingangs genannten Art lässt sich auf Öle oder ölar-
tige Bestandteile nicht verzichten, da diese hautpflegende Eigenschaften aufweisen. In einigen Fällen kommen 
ölartigen Bestandteilen auch noch andere Aufgaben zu, so z. B. bei Sonnenschutzmitteln, die unter die Defi-
nition der kosmetischen Zusammensetzungen zum Auftragen auf die Haut im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung fallen und bei denen häufig ölartige Sonnenschutzfilter verwendet werden.

[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher, kosmetische Zusammensetzungen zum Auftragen 
auf die Haut enthaltend Esterquats und/oder Dialkylquats bereit zu stellen, die niedrigviskose Eigenschaften 
aufweisen und Langzeit-lagerstabil sind.

[0011] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des vorgelegten Hauptanspruchs gelöst.

[0012] Die Unteransprüche geben bevorzugte Ausführungsformen an. Dabei ist zu beachten, dass die ge-
nannten Bereichsangaben durchweg einschließlich der jeweiligen Grenzwerte zu verstehen sind. Hinzu 
kommt, dass sich die Angaben zu Viskositäten durchweg auf Raumtemperatur beziehen.

[0013] Demgemäß ist eine kosmetische Zusammensetzung zum Auftragen auf die Haut vorgesehen, aufwei-
send 

a) 0,05 bis 0,5 Gew.-% eines quaternisierten Polysaccharids, 0,05 bis 5,0 Gew.-% eines Polyethylenglykol- 
bzw. Polypropylenglykolderivats und/oder 0,05 bis 3 Gew.-% einer polymeren quaternisierten Ammonium-
verbindung ("Polyquaternium"),
b) 10 bis 40 Gew.-% Öle und/oder ölartige Bestandteile (Ölphase), sowie
c) 0,2 bis 15 Gew.-% eines Esterquats und/oder eines Dialkylquats.

[0014] Neben den Komponenten a), b) und c) enthält die Zusammensetzung vorzugsweise Wasser, bevor-
zugt soviel Wasser, dass sich die Summe der Komponenten zu 100 Gew.-% ergänzt.

[0015] Sowohl die einzusetzenden quaternisierten Polysaccharide als auch die Polyethylenglykol- bzw. Poly-
propylenglykolderivate und die polymeren quaternisierten Ammoniumsalze fungieren in kosmetischen Zusam-
mensetzungen bekanntermaßen als Verdickungsmittel.

[0016] So wird z. B. das von der Firma Goldschmidt GmbH unter dem Handelsnamen REWOPAL PEG 6000 
DS angebotene Polyethylenglykoldistearat als Verdickungsmittel für Shampoos spezifiziert. Bei Polysacchari-
den, wie z. B. Guar oder Johannisbrotkernmehl, ist die verdickende Wirkung z. B. aus dem Lebensmittelbe-
reich hinlänglich bekannt.

[0017] Hintergrund der Erfindung ist, dass die Erfinder festgestellt haben, dass bei Verwendung von Ester-
quats und/oder Dialkylquats als kationische Emulgatoren in niedrigviskosen Emulsionen die Emulsionen in der 
Regel eine nicht ausreichende Lagerstabilität aufweisen.

[0018] Dabei haben die Erfinder erstmals gefunden, dass die Hinzufügung von quaternisierten Polysacchari-
den, Polyethylenglykol- bzw. Polypropylenglykolderivaten bzw. quaternisierten Ammoniumverbindungen in 
den erfindungsgemäßen Anteilen die Lagerstabilität solcher Emulsionen entscheidend verbessert, ohne zu der 
eigentlich zu erwartenden Viskositätserhöhung zu führen – obwohl letztere als Verdickungsmittel bekannt sind.

[0019] Vor diesem Hintergrund ist es überraschend und für den Fachmann nicht vorhersehbar gewesen, dass 
gerade die Kombination aus Esterquats und/oder Dialkylquats, Ölen und ölartigen Bestandteilen sowie quater-
nisierten Polysacchariden, Polyethylenglykol- bzw. Polypropylenglykolderivaten bzw. quaternisierten Ammoni-
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umverbindungen in den erfindungsgemäß beanspruchten Anteilen zu einem Produkt führt, dessen Viskosität 
in dem erfindungsgemäß beanspruchten, für kosmetische Zusammensetzungen sehr niedrigen Bereich liegt.

[0020] Die Hinzufügung der quaternisierten Polysaccharide, Polyethylenglykol- bzw. Polypropylenglykolderi-
vaten bzw. quaternisierten Ammoniumverbindungen in den erfindungsgemäß beanspruchten Anteilen führt zu 
einem verdünnenden Effekt, obwohl der Fachmann einen verdickenden Effekt erwartet hätte.

[0021] Auf diese Weise ist es daher erstmals möglich, eine kosmetische Zusammensetzung bereit zu stellen, 
die die ein angenehmes Hautgefühl hervorrufenden Esterquats und/oder Dialkylquats sowie hautpflegende 
Öle und ölartige Bestandteile enthält und gleichzeitig eine ausreichend niedrige Viskosität aufweist, um so dem 
Wunsch des Verbrauchers nach einem einfach und angenehm aufzutragenden Produkt nachzukommen.

[0022] Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass die Viskosität der erfindungsgemäßen kosmetischen Zusam-
mensetzung im Bereich zwischen 50 und 12.000 mPas liegt. Besonders bevorzugt liegt die Viskosität im Be-
reich zwischen 50 und 1.000 mPas. Die beanspruchten bzw. bevorzugten Viskositätsbereiche entsprechen re-
lativ dünnflüssigen Produkten. Handelsübliche Hautcreme weist hingegen eine Viskosität von etwa 15.000 bis 
30.000 mPas auf.

[0023] Unter dem Begriff "Esterquats" werden, wie oben bereits beschrieben, im Allgemeinen quaternisierte 
Alkanolamin-Fettsäureester verstanden. Erfindungsgemäß bevorzugt ist die Verwendung von wenigstens ei-
nem Esterquat, wobei Gemische bevorzugt sind, welche die nachstehende Formel I, Formel II und/oder Formel 
III aufweisen: 

[0024] In den Formeln (I) bis (III) stehen die Reste R1 bis R3 für Wasserstoff- oder Alkylgruppen bzw. Ester 
aus Alkylengruppen und Acylresten, die Reste R4, R5 und R6 für gleiche oder unterschiedliche Oleyl-, Talgalkyl-, 
Stearyl-, Palmityl-, Cocoyl-, Palmyl, Rapsalkyl-, Soyaalkylreste bzw. deren hydrierten Analoga und die Reste 
T, Y und Z für gleiche oder unterschiedliche zweiwertige Alkylenreste, vorzugsweise ausgewählt aus Ethylen-, 
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Propylen-, Butylen-, Isopropylen- und Isobutylenresten. X ist ein Anion, und kann insbesondere Chlorid, Bro-
mid, Methosulfat, Nitrat, Acetat, Phosphat oder Tosylat sein. Bevorzugt steht in den Formeln (I) bis (III) der Rest 
R1 für einen Methylrest und die Reste R2 und R3 für gleiche oder unterschiedliche Methyl-, Hydroxyethyl-, Hy-
droxypropyl-, Hydroxyisopropyl-, Hydroxybutyl- oder Hydroxyisobutylreste.

[0025] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung können Ester-
quats verwendet werden, die ausgewählt sind aus der Gruppe umfassend:  
Di-(oleylcarboxyethyl)-hydroxyethyl-methylammoniumsalz, Di-(talgcarboxyethyl)-hydroxyethyl-methylammo-
niumsalz, N,N-Di-(β-stearoylethyl)-N,N-dimethylammoniumsalz, N,N-Di-(β-palmitoylethyl)-N,N-dimethylam-
moniumsalz, Dicocoylethyl-hydroxyethylammonium-methosulfat, Dipalmoylethyl-hydroxyethyl-ammoni-
um-methosulfat, Dirapscarboxyethyl-hydroxyethylammonium-methosulfat, und/oder Disoyacarboxyethyl-hy-
droxyethylammonium-methosulfat und/oder deren hydrierte Analoga.

[0026] Gemäß der vorliegenden Erfindung können die Esterquats einzeln oder in Form von Gemischen ver-
wendet werden. Im Hinblick auf die anwendungstechnischen Eigenschaften der Esterquats hat sich für Mi-
schungen von Esterquats ein durchschnittlicher Veresterungsgrad von 1 bis 3, vorzugsweise 1,5 bis 2,5 und 
bevorzugt 1,7 bis 2,2 als besonders vorteilhaft herausgestellt. Weiterhin ist die Verwendung von Esterquats 
bevorzugt, bei denen es sich um technische Mischungen von Mono-, Di- und Triestern mit einem durchschnitt-
lichen Veresterungsgrad von 1,5 bis 1,9 handelt. Zur Einstellung der gewünschten Jodzahl können die Ester-
quats nach gängigen Verfahren hydriert werden.

[0027] Ein besonders bevorzugtes Esterquat wird unter dem Handelsnamen Rewoquat WE 38 DPG von der 
Firma Goldschmidt vertrieben. Dieses Esterquat ist wie folgt charakterisiert: 

hierbei stellt R einen Palmitylrest dar.

[0028] Beispiele für erfindungsgemäß verwendbare Dialkylquats sind z. B. Dioctadecyldimethylammonium-
chlorid (Handelsname: VARISOFT® TA 100), dessen Strukturformel wie folgt aussieht: 

bzw. Alkyldihydroxypropyldimethylammonium-Salze. Weitere Beispiele umfassen C12-18-Dialkyldimethylammo-
niumchlorid, Diallyldimethylammoniumchlorid, Dibehenyl/Diarachidyldimoniumchlorid, Dibehenyldimonium 
Methosulfate, Didecyldimoniumchlorid, Dicetyldimoniumchlorid (Handelsname: VARISOFT® 432 PPG), Dice-
tyldimethylammoniumchlorid, Distearyldimethylammoniumchlorid, Dipalmityldimethylammoniumchlorid, 
Dihydrogentallowdimethylammoniumchlorid, Ditallowdimethylammoniumchlorid, Dihydrogentallowdimethyl-
ammoniumbromid, oder Dihydrogentallowdimethylammoniummethosulfat, Di-C12-50-Alkyldimoniumchlorid, 
Di-C12-15-Alkyldimoniumchlorid, Di-C14-18-Alkyldimoniumchlorid, Dicapryl/Dicaprylyl-Dimoniumchlorid, Dicocodi-
moniumchlorid, Dilaureth-4-Dimoniumchlorid, Dilauryl-Acetyl-Dimethylammoniumchlorid, Dilauryldimethylam-
moniumchlorid, Dimer-Dilinoleamidopropyl-PG-Dimethylammoniumchlorid Phosphate, Di-Methoxycinnamido-
propyl-Ethyldimethylammoniumchlorid, Ether-Dimethyl-PABA-Ethyl-Cetearyldimethylammonium-Tosylate, Di-
methyl-PABA-midopropyl-Laurdimonium-Tosylate, Dioleoylisopropyl-Dimethylammonium-Methosulfate, Dipal-
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mitoylethyl-Dimethylammoniumchlorid, Dipalmoylisopropyl-Dimethylammonium-Methosulfate, Disoydimethyl-
ammoniumchlorid, Disteardimethylammonium-Hectorite, Disteareth-6 Dimethylammoniumchlorid, Distearoyl-
ethyl-Dimethylammoniumchlorid, Distearyldimethylammoniumchlorid, Ditallowoyl-PG-dimethylammonium-
chlorid, Ditridecyldimethylammoniumchlorid, Natrium-Borretschölamidopropyl-PG-Dimethylammonium-Chlo-
rid-Phosphat, Natrium-Coco-amidopropyl-PG-Dimethylammonium-Phosphat, Natrium-Coco-PG-Dimethylam-
moniumchlorid-Phosphat, Natrium-Dilinoleamidopropyl-PG-Dimethylammoniumchlorid-Phosphat, Natri-
um-Emuamidopropyl-PG-Dimethylammoniumchlorid-Phosphat, Natrium-Traubenkernölamidopropyl-PG-Di-
methylammoniumchlorid-Phosphat, Natrium-Hydroxylauryldimonium-Ethyl-Phosphat, Natrium-Milchamidop-
ropyl-PG-Dimethylammoniumchlorid-Phosphat, Natrium-Oleamidopropyl-PG-Dimethylammoniumchlo-
rid-Phosphat, Natrium-Olivenölamidopropyl-PG-Dimethylammoniumchlorid-Phosphat und Natrium-Sonnen-
blumenölamidopropyl-PG-Dimethylammoniumchlorid-Phosphat.

[0029] Die Ölphase kann beispielsweise ausgewählt sein aus der Gruppe der polaren Öle, umfassend Leci-
thine, Fettsäuretriglyceride, Triglycerinester gesättigter und/oder ungesättigter, verzweigter und/oder unver-
zweigter Alkancarbonsäuren einer Kettenlänge von 8 bis 24, insbesondere 12 bis 18 C-Atomen. Die Fettsäu-
retriglyceride können ausgewählt sein aus der Gruppe der synthetischen, halbsynthetischen und/oder natürli-
chen Öle, umfassend Cocoglycerid, Olivenöl, Sonnenblumenöl, Sojaöl, Erdnußöl, Rapsöl, Mandelöl, Palmöl, 
Kokosöl, Rizinusöl, Weizenkeimöl, Traubenkernöl, Distelöl, Nachtkerzenöl und dergleichen.

[0030] Polare Ölkomponenten können ausgewählt werden aus der Gruppe der Ester, umfassend gesättigte 
und/oder ungesättigte, verzweigte und/oder urverzweigte Alkancarbonsäuren mit einer Kettenlänge von 3 bis 
30 C-Atomen; gesättigte und/oder ungesättigte, verzweigte und/oder urverzweigte Alkohole mit einer Ketten-
länge von 3 bis 30 C-Atomen; Ester aus aromatischen Carbonsäuren; gesättigte und/oder ungesättigte, ver-
zweigte und/oder unverzweigte Alkohole einer Kettenlänge von 3 bis 30 C-Atomen.

[0031] Bevorzugte Esteröle umfassen Octylpalmitat, Octylcocoat, Octylisostearat, Octyldodecylmyristat, Oc-
tyldodekanol, Cetearylisononanoat, Isopropylmyristat, Isopropylpalmitat, Isopropylstearat, Isopropyloleat, 
n-Butylstearat, n-Hexyllaurat, n-Decyloleat, Isooctylstearat, Isononylstearat, Isononylisononanoat, 2-Ethylhe-
xylpalmitat, 2-Ethylhexyllaurat, 2-Hexyldecylstearat, 2-Octyldodecylpalmitat, Stearylheptanoat, 3-Oleyloleat, 
Oleylerucat, Erucyloleat, Erucylerucat, Tridecylstearat, Tridecyltrimellitat, sowie synthetische, halbsyntheti-
sche und natürliche Gemische solcher Ester, insbesondere Jojobaöl.

[0032] Die Ölphase kann aber auch Dialkylether und Dialkylcarbonate, Dicaprylylether und/oder Dicaprylyl-
carbonat, umfassen. Geeignete Ölkomponenten können ausgewählt sein aus der Gruppe umfassend Isoeiko-
san, Neopentylglykoldiheptanoat, Propylenglykoldicaprylat/Dicaprat, Caprylic/Capric/Diglyceryl-Succinat, Bu-
tylenglykol Dicaprylat/Dicaprat, C12-13-Alkyllactat, Di-C12-13-Alkyltartrat, Triisostearin, Dipentaerythrityl-Hexaca-
prylat/Hexacaprat, Propylenglykolmonoisostearat, Tricaprylin, Dimethylisosorbid, C12-15-Alkylbenzoat, Butyloc-
tylsalicylat, Hexadecylbenzoat und Butyloctylbenzoat und Gemische davon.

[0033] Als Ölphase lassen sich auch unpolare Öle verwenden, umfassend verzweigte und unverzweigte Koh-
lenwasserstoffe und -wachse, insbesondere Mineralöl, Vaseline, Paraffinöl, Squalan und Squalen, Polyolefine, 
hydrogenierte Polyisobutene und Isohexadekan.

[0034] Die Ölphase kann ferner einen Gehalt an cyclischen oder linearen Siliconölen aufweisen oder vollstän-
dig aus solchen Ölen bestehen. Systematisch werden die Siliconöle als Polyorganosiloxane bezeichnet. Die 
methylsubstituierten Polyorganosiloxane, welche die mengenmäßig bedeutendsten Verbindungen dieser 
Gruppe darstellen, werden auch als Polydimethylsiloxan bzw. Dimethicone (INCI) bezeichnet. Dimethicone 
gibt es in verschiedenen Kettenlängen bzw. mit verschiedenen Molekulargewichten. Geeignete Polyorgano-
siloxane gemäß der vorliegenden Erfindung umfassen Dimethylpolysiloxane, welche beispielsweise unter den 
Handelsbezeichnungen Abil 10 bis 10000 bei der Firma Goldschmidt GmbH erhältlich sind, Cetyldimethicone, 
Hexamethylcyclotrisiloxan, Polydimethylsiloxan, Poly(methylphenylsiloxan), Phenylmethylpolysiloxan (INCI: 
Phenyl Dimethicone, Phenyl Trimethicone), cyclische Silicone (Octamethylcyclotetrasiloxan bzw. Decamethyl-
cyclopentasiloxan), welche nach INCI auch als Cyclomethicone bezeichnet werden, aminomodifizierte Silicone 
(INCI: Amodimethicone) und Siliconwachse, z. B. Polysiloxan-Polyalkylen-Copolymere (INCI: Stearyl Dimethi-
cone und Cetyl Dimethicone) und Dialkoxydimethylpolysiloxane (Stearoxy Dimethicone), welche als verschie-
dene Abil Wax-Typen bei der Firma Goldschmidt GmbH erhältlich sind.

[0035] Insbesondere für den Fall, dass es sich bei der Zusammensetzung um ein Sonnenschutzmittel han-
delt, zählen auch organische Sonnenfiltersubstanzen wie z. B. Zimtsäurederivate; Salicylsäurederivate; Cam-
pherderivate; Triazinderivate; Benzophenonderivate; Dibenzoylmethanderivate; Diphenylacrylatderivate; Ben-
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zimidazolderivate; p-Aminobenzoesäurederivate, Polymerfilter und Siliconfilter; genauer:  
p-Aminobenzoesäure, ethoxyliertes p-Aminobenzoat, 2-Ethylhexyl-p-dimethylaminobenzoat, N-propoxyliertes 
Ethyl-p-aminobenzoat, Glyceryl-p-aminobenzoat, Homomenthylsalicylat, 2-Ethylhexylsalicylat, Triethanola-
minsalicylat, 4-Isopropylbenzylsalicylat, 4-tert.-Butyl-4'-methoxydibenzoylmethan, 4-Isopropyldibenzoylme-
than, 2-Ethylhexyl-4-methoxycinnamat, Methyldiisopropylcinnamat, Isoamyl-4-methoxycinnamat, Diethanola-
min-4-methoxycinnamat, Menthylanthranilat, 2-Ethylhexyl-2-cyano-3,3'-diphenylacrylat, Ethyl-2-cyano-3,3'-di-
phenylacrylat, 2-, 3-(4'-Trimethylammonium)-benzyliden-bornan-2-on-methylsulfat, Urocansäure, 2-Hydro-
xy-4-methoxybenzophenon, 2-Hydroxy-4-methoxybenzophenon-5-sulfonat, 2,4-Dihydroxybenzophenon, 
2,2',4,4'-Tetrahydroxybenzophenon, 2,2'-Dihydroxy-4,4'-dimethoxybenzophenon, 2-Hydroxy-4-n-octoxyben-
zophenon, 2-Hydroxy-4-methoxy-4'-methylbenzophenon, 3-(4'-Methylbenzyliden)-d 1-campher, 3-Benzyli-
den-d 1-campher, 2,4,6-Tris-[p-(2'-ethylhexyl-1'-oxycarbonyl)-anilino]-1,3,5-triazin, 2-[p-(tert.-Butylamido)-ani-
lino]-4,6-bis-[(p-(2'-ethylhexyl-1'-oxycarbonyl)-anilino]-1, 3,5-triazin, Polymer von N-[(2 und 4)-[(2-oxo-
born-3-yliden)-methyl]-benzyl]-acrylamid, 2-[4-(Diethylamino)2-hydroxybenzoyl] alkylbenzoate, Polyorgano-
siloxane mit Malonatgruppe, zu den Ölen und ölartigen Bestandteilen im Sinne der obigen Definition.

[0036] Bevorzugt ist vorgesehen, dass es sich bei dem quaternisierten Polysaccharid um ein Polysaccharid 
ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus quaternisiertem Guar ("Guarquat"), Agar, Pektin, Johannisbrot-
kernmehl, Scleroglucan, Xanthan, Tragant, Tamarindenkernmehl handelt. Bevorzugt wird hier das Guarquat 
Guar-Hydroxypropyltrimoniumchlorid verwendet, das z. B. von Goldschmidt GmbH unter dem Handelsnamen 
AMILAN Guar 39 angeboten wird. Weitere, bevorzugt verwendete Guarquats sind z. B. die unter den Handels-
namen Jaguar CBS, Jaguar C-17 und Jaguar C-16, Jaguar Excel oder Cosmedia Guar vertriebenen Produkte.

[0037] Weiterhin bevorzugt ist vorgesehen, dass es sich bei dem Polyethylenglykol- bzw. Polypropylenglykol-
derivat um einen Polyethylenglykoldiester mit einem Molekulargewicht im Bereich zwischen 1.500 und 12.000 
Dalton handelt. Alternativ kann es sich z. B. auch um Polypropylenglykoldiester oder um Polyethylen/Polypro-
pylenglykoldiester handeln.

[0038] Bevorzugt wird z. B. Polyethylenglykoldistearat mit einem Molekulargewicht von 6.000, das z. B. von 
der Firma Goldschmidt GmbH unter dem Handelsnamen REWOPAL PEG 6000 DS angeboten wird, verwen-
det. Letzteres wird in einer Produktinformation als Verdickungsmittel für Shampoos spezifiziert. Dabei werden 
Konzentrationen von 0,5 bis 5 Gew.-% empfohlen.

[0039] Weitere, einsetzbare Derivate im obigen Sinn umfassen z. B. PEG-150 Dibehenat, PEG-90 Diisoste-
arat, PEG-175 Diisostearat, PEG-32 Dilaurat, PEG-75 Dilaurat, PEG-150 Dilaurat, PEG-32 Dioleat, PEG-75 
Dioleat, PEG-150 Dioleat, PEG-30 Dipolyhydroxystearat, PEG-20 Diricinoleat, PEG-32 Distearat, PEG-75 Dis-
tearat, PEG-120 Distearat, PEG-150 Distearat, PEG-175 Distearat, PEG-190 Distearat, PEG-250 Distearat, 
PEG/PPG-32/3 Diricinoleat und PPG-30 Dioleat.

[0040] Bei der erfindungsgemäß verwendeten polymeren quaternisierten Ammoniumverbindung handelt es 
sich um ein oder mehrere Mitglieder der Gruppe der kationischen Polymere von organisch substituierten qua-
ternisierten Ammoniumverbindungen. Diese Polymerere werden auch als Polyquaternium bezeichnet. Die ver-
schiedenen Vertreter dieser Gruppe werden nach der INCI-Nomenklatur durch Ziffern unterschieden, zum Bei-
spiel Polyquaternium-1, Polyquaternium-42 usw. Polyquaternium-Verbindungen werden häufig als Antistatika 
bzw. Filmbildner, aber auch als Kämmbarkeitshilfen oder Konditionierer verwendet.

[0041] Ein bevorzugt verwendetes Polyquaternium ist eine Zusammensetzung, die unter dem Begriff Poly-
quaternium-37 erhältlich ist, und die folgende Strukturformel aufweist: 
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[0042] Die chemische Bezeichnung dieser Substanz lautet Poly-N,N,N-trimethyl-2-((2-methyl-1-oxo-2-prope-
nyl)-oxy)-chlorid.

[0043] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass die Zusammensetzung außerdem einen kosmetischen 
Hilfsstoff und/oder Zusatzstoff enthält, der vorzugsweise unter den Fettsubstanzen, organischen Lösemitteln, 
Verdickungsmitteln, reizlindernden Mitteln, Antioxidantien, Trübungsmitteln, Stabilisierungsmitteln, Emollienti-
en, Hydroxysäuren, Antischaummitteln, Hydratisierungsmitteln, Vitaminen, Parfüms, Konservierungsmitteln, 
grenzflächenaktiven Stoffen, Füllstoffen, Maskierungsmitteln, Polymeren, Treibmitteln, alkalisch machenden 
Mitteln oder Säuerungsmitteln, und/oder Farbmitteln ausgewählt ist.

[0044] Die erwähnten Hilfs- oder Zusatzstoffe umfassen insbesondere Konservierungsmittel, Konservie-
rungshelfer, Bakterizide, Parfüme, Substanzen zum Verhindern des Schäumens, Farbstoffe, Pigmente, die 
eine färbende Wirkung haben, Verdickungsmittel, anfeuchtende und/oder feuchthaltende Substanzen, Füll-
stoffe, die das Hautgefühl verbessern, Fette, Öle, Wachse und/oder andere übliche kosmetische Hilfstoffe ei-
ner kosmetischen Formulierung umfassend Alkohole, Polyole, Polymere, Schaumstabilisatoren, Elektrolyte, 
organische Lösungsmittel und/oder Siliconderivate. Erfindungsgemäß bevorzugt verwendbare kosmetische 
Hilfsstoffe umfassen Alkohole, Ethanol und/oder Isopropanol, Diole oder Polyole sowie deren Ether, insbeson-
dere Propylenglykol, Glycerin, Ethylenglykol, Ethylenglykolmonoethyl- oder -monobutylether, Propylenglykol-
monomethyl-, -monoethyl- oder -monobutylether, Diethylenglykolmonomethyl- oder -monoethylether und ana-
loge Produkte, Polymere, Schaumstabilisatoren, Elektrolyte, Dihydoxyaceton sowie gegebenenfalls ein oder 
mehrere Verdickungsmittel, wie Siliciumdioxid, Aluminiumsilikate, Polysaccharide sowie Derivate davon, Hy-
aluronsäure, Xanthangummi, Hydroxypropylmethylcellulose, Polyacrylate, Carbopole, beispielsweise Carbo-
pole der Typen 980, 981, 1382, 2984, 5984, jeweils einzeln oder in Kombination.

[0045] Geeignete verwendbare kosmetische Hilfsstoffe sind beispielsweise in der EP-A-1 566 170 beschrie-
ben, auf die hier in vollem Umfang Bezug genommen wird.

[0046] Die kosmetische Zusammensetzung der vorliegenden Erfindung kann auch Moisturizer aufweisen. Als 
Moisturizer werden Stoffe oder Stoffgemische bezeichnet, welche kosmetischen Zusammensetzungen die Ei-
genschaft verleihen, nach dem Auftragen bzw. Verteilen auf der Hautoberfläche die Feuchtigkeitsabgabe der 
Hornschicht zu reduzieren und/oder die Hydratation der Hornschicht positiv zu beeinflussen. Verwendbare 
Moisturizer umfassen Glycerin, Milchsäure und/oder Lactate, insbesondere Natriumlactat, Butylenglykol, Pro-
pylenglykol, Biosaccaride, Glycine, Soja, Ethylhexyloxyglycerin, Pyrrolidoncarbonsäure und Harnstoff, sowie 
polymere Moisturizer aus der Gruppe der wasserlöslichen und/oder in Wasser quellbaren und/oder mit Hilfe 
von Wasser gelierbaren Polysaccharide. Geeignet sind ferner Hyaluronsäure, Chitosan und/oder ein fucose-
reiches Polysaccharid, welches in den Chemical Abstracts unter der Registraturnummer 178463-23-135 ab-
gelegt und beispielsweise unter der Bezeichnung Fucogel 1000 von der Gesellschaft SOLABIA S.A., erhältlich 
ist.
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[0047] Verwendbare Konservierungsmittel im Sinne der vorliegenden Erfindung umfassen Formaldehydab-
spalter, Iodopropinylbutylcarbamate, Paraben, p-Hydroxybenzoesäurealkylester, wie Methyl-, Ethyl-, Propyl- 
und/oder Butylparaben, Phenoxyethanol, Ethanol, Benzoesäure. Üblicherweise umfasst das Konservierungs-
system erfindungsgemäß ferner vorteilhaft auch Konservierungshelfer, wie beispielsweise Octoxyglycerin, 
Glycin, und/oder Soja.

[0048] Verwendbare Antioxidatien im Sinne der vorliegenden Erfindung umfassen wasserlösliche Antioxidan-
tien, Vitamine, insbesondere Ascorbinsäure und deren Derivate. Bevorzugte Antioxidantien sind ferner Vitamin 
E und dessen Derivate sowie Vitamin A und dessen Derivate. Die Menge der Antioxidantien, bezogen auf das 
Gesamtgewicht der kosmetischen Zusammensetzung kann 0,001 bis 30 Gew.-%, bevorzugt 0,05 bis 15 
Gew.-%, insbesondere 0,5 bis 10 Gew.-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zusammensetzung, ausma-
chen.

[0049] Verwendbare natürliche Wirkstoffe und/oder deren Derivate umfassen alpha-Liponsäure, Phytoen, 
D-Biotin, Coenzym Q10, alpha-Glucosylrutin, Carnitin, Carnosin, natürliche und/oder synthetische Isoflavono-
ide, Kreatin, Taurin und/oder β-Alanin. Hinzukommen sekundäre Pflanzenstoffe mit antioxidativen Eigenschaf-
ten, insbesondere Polyphenole und deren Derivate.

[0050] Die kosmetische Zusammensetzung kann auch Füllstoffe enthalten, welche die sensorischen und kos-
metischen Eigenschaften der Formulierungen weiter verbessern und beispielsweise ein samtiges oder seidi-
ges Hautgefühl hervorrufen oder verstärken. Verwendbare Füllstoffe umfassen Stärke und Stärkederivate, wie 
Tapiocastärke, Distärkephosphat, Aluminium- bzw. Natrium-Stärke -Octenylsuccinat, sowie Pigmente, die we-
der hauptsächlich UV-Filter- noch färbende Wirkung haben, beispielsweise Bornitrid und/oder Aerosile 
(CAS-Nr. 7631-86-9).

[0051] Ferner kann es gegebenenfalls von Vorteil sein, Filmbildner in die erfindungsgemäßen kosmetischen 
Zusammensetzungen einzuarbeiten, beispielsweise um die Wasserfestigkeit der Zusammensetzungen zu ver-
bessern oder die UV-Schutzleistung zu erhöhen. Geeignet sind sowohl wasserlösliche, dispergierbare 
und/oder fettlösliche Filmbildner, jeweils einzeln oder in Kombination miteinander. Erfindungsgemäß verwend-
bare Filmbildner umfassen Polyurethane, Polyisobutene, hydrogenierte Polyisobutene, Dimethicone Copolyol, 
Polyacrylate, PVP/VA Copolymere (PVP = Polyvinylpyrrolidon, VA = Vinylacetat).

[0052] Fettlösliche Filmbildner können ausgewählt sein aus der Gruppe der Polymere auf Basis von Polyvi-
nylpyrrolidon (PVP), Copolymere des Polyvinylpyrrolidons, PVP/Hexadecen-Copolymer und/oder das PVP/Ei-
cosen-Copolymer.

[0053] Weiterhin kann die erfindungsgemäße kosmetische Zusammensetzung außerdem ein oder mehrere 
ergänzende hydrophile oder lipophile, im UV-A- und/oder UV-B-Bereich wirksame organische Filter und/oder 
Pigmente oder Nanopigmente von Metalloxiden, die umhüllt oder nicht umhüllt sind, enthalten. Hierbei kann 
es sich z. B. um Octocrylen, Octylmethoxycinnamat oder Butylmethoxydibenzoylmethan handeln. Weitere öl-
lösliche UVB- und/oder Breitband-Filtersubstanzen im Sinne der vorliegenden Erfindung umfassen 3-Benzyli-
dencampher-Derivate, vorzugsweise 3-(4-Methylbenzyliden)campher, 3-Benzylidencampher-4-13-Aminoben-
zoesaure-Derivate, vorzugsweise 4-(Dimethylamino)-benzoesäure(2-ethylhexyl)ester, 4-Dimethylamino-ben-
zoesäureamylester; Derivate des Benzophenons, vorzugsweise 2-Hydroxy-4-methoxybenzophenon, 2-Hydro-
xy-4-methoxy-4'-methylbenzophenon, 2,2'-Dihydroxy-4-methoxybenzophenon sowie an Polymere gebundene 
UV-Filter, wie 3-(4-(2,2-bis-Ethoxycarbonylvinyl)-phenoxy)propenyl)-methoxysiloxan/Dimethylsiloxan-Copoly-
mer.

[0054] Ferner können die erfindungsgemäßen kosmetischen Zusammensetzungen Pigmente oder auch Na-
nopigmente mit Partikelgrößen im Bereich von 5 bis 200 nm, vorzugsweise im Bereich von 10 bis 50 nm, die 
umhüllt oder nicht umhüllt sind, enthalten. Geeignet verwendbare Nanopigmente von Metalloxiden umfassen 
Titandioxid, beispielsweise amorph oder kristallin in Form von Rutil und/oder Anatas, Eisen, Mangan, Zink, Zir-
conium oder Cer, welche durchweg bekannte UV-Lichtschutzsubstanzen darstellen.

[0055] Herkömmliche Umhüllungsmittel können Aluminiumoxid, Siliciumdioxid, Aluminiumstearat, Trimetho-
xycaprylylsilane, Triethoxycaprylylsilane, Dimethicone und/oder Methicone sein. Erfindungsgemäß verwend-
bare Nanopigmente von Metalloxiden, die gegebenenfalls umhüllt sind, werden beispielsweise in den Paten-
tanmeldungen EP-A-0 518 772 und EP-A-0 518 773 beschrieben. Erfindungsgemäß verwendbare kosmeti-
sche Zusammensetzungen können 0,1 bis 20 Gew.-%, vorzugsweise 0,5 bis 15 Gew.-%, und bevorzugt 0,5 
bis 10 Gew.-% einer oder mehrerer dieser UV-Filtersubstanzen aufweisen. Überdies ist erfindungsgemäß in 
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einer bevorzugten Ausgestaltung vorgesehen, dass die Zusammensetzung außerdem mindestens ein Mittel 
zum bräunen und/oder künstlichen braunfärben der Haut enthält. Hierbei kann es sich z. B. um Dihydroxyace-
ton handeln.

[0056] Bei der kosmetischen Zusammensetzung handelt es sich bevorzugt um eine Zusammensetzung zur 
Pflege oder zum Schutz der menschlichen Epidermis oder um ein Sonnenschutzmittel, die oder das in Form 
einer nicht-ionischen Vesikeldispersion, einer Emulsion, insbesondere einer Emulsion vom Öl-in-Wasser-Typ, 
einer Milch, eines Gels, einer Dispersion oder eines Sprays vorliegt.

[0057] In diesem Zusammenhang kommen vor allem Körperlotionen, Selbstbräuner, Sonnenschutzmittel, Af-
ter-Sun-Lotionen und dergleichen in Betracht.

[0058] Weiterhin ist erfindungsgemäß ein Verfahren zur topischen kosmetischen Behandlung der Haut 
zwecks Erzielung einer pflegenden oder schützenden Wirkung vorgesehen, das dadurch gekennzeichnet ist, 
dass es darin besteht, auf die Haut eine wirksame Menge einer wie oben definierten Zusammensetzung auf-
zutragen.

Beispiele:

[0059] Die vorliegende Erfindung wird durch die im Folgenden diskutierten Beispiele genauer erläutert. Dabei 
ist zu beachten, dass die Beispiele nur beschreibenden Charakter haben und nicht dazu gedacht sind, die Er-
findung in irgendeiner Form einzuschränken.

[0060] Die in den folgenden Tabellen aufgeführten Komponenten der Phase A bzw. der Phase B werden ge-
trennt auf 70°C aufgeheizt, miteinander verrührt, homogenisiert und bis auf 40°C kalt gerührt. Anschließend 
wird ein Konservierungsmittel zugesetzt, das Produkt wird auf 30°C kalt gerührt, gegebenenfalls Phase C ein-
gerührt und dann abgefüllt. Nach 3 Tagen wird die Viskosität ermittelt. Phase A ist dabei die Phase, die die Öle 
und ölartigen Bestandteile enthält.  
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*Viskositätsmessung mit Brookfield RVT, Spindel Nr. 5, 10 Upm 

 

Tabelle 1:

Bestandteil Gew.-%

Phase A

REWOQUAT® WE 38 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

TEGIN® M 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

TEGO® Alkanol 18 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Mineralöl 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

TEGOSOFT® CT 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

ABIL® 100 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

TEGOSOFT® P 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

OMC 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

OC 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

BMDM 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Phase B

Glycerin 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

Harnstoff 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Wasser 69,38 68,88 68,38 67,88 66,88

REWOPAL® PEG 6000 DS 0,5 1,0 1,5 2,0 3,0

Na2HPO4 * 12H2O (20%-ige 
Lsg.)

0,12 0,12 0,12 0,12 0,12

Phenonip® 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

3 Tage

pH-Wert 4,5 4,3 4,1 3,9 3,6

Viskosität (5/10)* mPas 60 80 120 240 560
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*Viskositätsmessung mit Brookfield RVT, Spindel Nr. 5, 10 Upm 

 

Tabelle 2:

Bestandteil Gew.-%

Phase A

REWOQUAT® WE 38 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

TEGIN® M 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

TEGO® Alkanol 18 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Mineralöl 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

TEGOSOFT® CT 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

ABIL® 100 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

TEGOSOFT® P 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

OMC 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

OC 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

BMDM 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Phase B

Glycerin 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

Harnstoff 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Wasser 69,68 69,38 68,88 68,38 67,88

AMILAN® Guar 39 0,2 0,5 1,0 1,5 2,0

Na2HPO4 * 12H2O (20%-ige 
Lsg.)

0,12 0,12 0,12 0,12 0,12

Phenonip® 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

3 Tage

pH-Wert 5,8 5,8 6,1 6,5

Viskosität (5/10)* mPas 3400 4300 15400 39600 n/n
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*Viskositätsmessung mit Brookfield RVT, Spindel Nr. 5, 10 Upm 

 

Tabelle 3:

Bestandteil Gew.-%

Phase A

REWOQUAT® WE 38 3,5 - -

FS Palm 1850 H - 3,5 -

VARISOFT® EQ 65 - - 3,5

TEGO® Alkanol 18 1,0 - -

TEGIN® M 1,5 1,5 1,5

TEGOSOFT® CR 1,5 1,5 1,5

TEGOSOFT® TN 5,0 6,0 6,0

TEGOSOFT® E 1,5 1,5 1,5

TEGOSOFT® TIS 1,0 1,0 1,0

OMC 5,0 5,0 5,0

OC 3,0 3,0 3,0

BMDM 2,5 2,5 2,5

Phase B

Glycerin 3,0 3,0 3,0

Harnstoff 0,5 0,5 0,5

MILAN® Guar 39 0,5 0,5 0,5

REWOPAL® PEG 6000 DS 0,2 0,2 0,2

Na2HPO4 * 12H2O (20%-ige Lsg) 1,5 1,5 1,5

Wasser 67,8 67,8 67,8

Phenonip® 1,0 1,0 1,0

3 Tage

pH-Wert 5,1 4,9 5,2

Viskosität (5/10)* mPas 3900 3600 9600
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*Viskositätsmessung mit Brookfield RVT, Spindel Nr. 5, 10 Upm

[0061] Bei den verwendeten Produkten handelt es sich um folgende Substanzen: 

Tabelle 4:

Bestandteil Gew.-%

Phase A

VARISOFT® TA 100 3,50 3,50

TEGIN® M 2,00 2,00

TEGO® Alkanol 18 0,5 0,5

TEGO® Care 450 1,50 1,50

OC 10,00 10,00

TEGO® Sun TDEC 45 10,00 8,00

Ethylhexyl Salicylate 5,00

TEGOSOFT® TN 4,00 4,00

Vitamin-E-acetat 0,10 0,10

Polyquaternium-37 0,30 0,30

BMDM 3,00 3,00

Phase B

Glycerin 99,5%ig 3,00 3,00

Wasser 61,00 58,00

TEGO® Cosmo C 100 (Creatine) 0,10 0,10

Allantoin gepulvert 0,10 0,10

Phase C

Symdiol 68 T (1,2-Hexanediol) 0,70 0,70

Parfum 0,20 0,20

3 Tage

pH-Wert 4,7 4,8

Viskosität (5/10)* mPas 10.000 9.500

REWOQUAT® WE 38: Esterquat, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGIN® M: Glycerin-Monostearat, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGO® Alkanol 18: Stearylalkohol, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGOSOFT® CT: Caprylic/Capric Triglyceride, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGO® Sun TDEC 45: hochstabile Dispersion aus Titandioxid, Diethylhexyl Carbonat und Polyglyce-

ryl-6 Polyhydroxystearat, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGO® Care 450: Polyglyceryl-3 Methylglucose Distearat, erhältlich bei der Firma Goldschmidt 

GmbH,
ABIL® 100: Dimethicone, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGOSOFT® P: Isopropylpalmitat, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
OMC: Ethylhexylmethoxycinnamat,
OC: Octocrylen,
BMDM: Butylmethoxydibenzoylmethan,
REWOPAL® PEG 6000 DS: PEG-150 Distearate, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
Phenonip: Konservierungsmittel, enthaltend Phenoxyethanol, Methylparaben, Butylpara-

ben, Ethylparaben und Propylparaben, erhältlich bei der Firma Clariant UK 
Ltd,

AMILAN® Guar 39: quaternisiertes Guar, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH, 
VARISOFT® EQ 65: Esterquat aus Methyldiethanolamine mit Stearinsäure und 35% Cetearylalko-

hol, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGOSOFT® TIS: Triisostearin, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
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[0062] Die in der Tabelle mit ® gekennzeichneten Produktbezeichnungen sind eingetragene Warenzeichen.

[0063] In Tabelle 1 sind Zusammensetzungen gezeigt, die neben dem Esterquat REWOQUAT® WE 38 Poly-
ethylenglykol-Distearat in verschiedenen Konzentrationen enthalten. In Tabelle 2 sind Zusammensetzungen 
gezeigt, die neben dem Esterquat REWOQUAT® WE 38 das quaternisierte Polysaccharid AMILAN® Guar 39 
in verschiedenen Konzentrationen enthalten. In beiden Fällen bilden die Bestandteile Mineralöl, TEGOSOFT®

CT, ABIL® 100 und TEGOSOFT® P, OMC, OC und BMDM die öl- bzw. ölartige Fraktion, deren Gesamtanteil 
bei 16 Gew.-% liegt.

[0064] Es ist klar erkennbar, das sich bei Verwendung von 0,5 bis 3 Gew.-% Polyethylenglykol-Distearat sehr 
niedrige Viskositäten einstellen, die innerhalb des beanspruchten Bereichs liegen. Dies ist überraschend, da 
Polyethylenglykol-Distearat eigentlich als Verdickungsmittel fungiert. Gleichwohl wird gegenüber einer ver-
gleichbaren Zusammensetzung ohne Polyethylenglykol-Distearat eine wesentliche Stabilitätsverbesserung er-
zielt.

[0065] Es ist ebenso klar erkennbar, das sich bei Verwendung von 0,2 oder 0,5 Gew.-% Amilan Guar 39 eine 
Anfangsviskosität von 4.300 mPas einstellt. Auch dieser Befund ist überraschend, da Amilan Guar 39 ebenfalls 
als Verdickungsmittel fungiert. Gleichwohl wird gegenüber einer vergleichbaren Zusammensetzung ohne Ami-
lan Guar 39 eine wesentliche Stabilitätsverbesserung erzielt. Höhere Konzentrationen, die außerhalb des be-
anspruchten Bereichs liegen, führen hingegen zu Viskositäten, die außerhalb des beanspruchten Viskositäts-
bereichs liegen.

[0066] In Tabelle 3 sind Zusammensetzungen gezeigt, die neben Esterquats (REWOQUAT E 38 bzw. VARI-
SOFT® EQ 65) sowohl Polyethylenglykol-Distearat als auch Amilan Guar 39 enthalten. Auch hier werden sta-
bile kationische Emulsionen im geforderten Viskositätsbereich erhalten.

[0067] In Tabelle 4 sind Zusammensetzungen gezeigt, die neben dem Dialkylquat VARISOFT® TA 100 Poly-
quaternium-37 enthalten. Auch hier ist erkennbar, dass stabile kationische Emulsionen im geforderten Visko-
sitätsbereich erhalten werden.

TEGOSOFT® E: PPG-15 Stearyl Ether, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGOSOFT® TN: C12-15-Alkyl-benzoat, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
TEGOSOFT® CR: Cetyl-Ricinoleat, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH,
FS Palm 1850 H: Dipalmoylethyl-Esterquat und Stearylalkohol,
VARISOFT® TA 100 Distearyldimethylammonium Chlorid, erhältlich bei der Firma Goldschmidt 

GmbH,
Polyquaternium-37: Poly-N,N,N-trimethyl-2-((2-methyl-1-oxo-2-propenyl)oxy)chlorid,
TEGO®Cosmo C 100: Creatin, erhältlich bei der Firma Goldschmidt GmbH.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich zur 
besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw. Ge-
brauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 91/01295 A [0005]
- DE 4308794 C [0005]
- EP 0750606 B [0005]
- DE 19851451 A [0005]
- EP 1239828 B [0005]
- EP 1250906 A [0005]
- EP 1254653 B [0005]
- EP 1566170 A [0045]
- EP 0518772 A [0055]
- EP 0518773 A [0055]
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Patentansprüche

1.  Kosmetische Zusammensetzung zum Auftragen auf die Haut, aufweisend  
a) 0,05 bis 0,5 Gew.-% eines quaternisierten Polysaccharids, 0,05 bis 5,0 Gew.-% eines Polyethylen- bzw. Po-
lypropylenglykolderivats und/oder 0,05 bis 3 Gew.-% einer polymeren quaternisierten Ammoniumverbindung 
("Polyquaternium"),  
b) 10 bis 40 Gew.-% Öle und/oder ölartige Bestandteile, sowie  
c) 0,2 bis 15 Gew.-% eines Esterquats und/oder eines Dialkylquats.

2.  Kosmetische Zusammensetzung gemäß Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Zusammenset-
zung eine Viskosität von 50 bis 12.000 mPas bei Raumtemperatur aufweist.

3.  Kosmetische Zusammensetzung gemäß Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem 
quaternisierten Polysaccharid um ein Polysaccharid ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus quaternisier-
tem Guar ("Guarquat"), Agar, Pektin, Johannisbrotkernmehl, Scleroglucan, Xanthan, Tragant, Tamarinden-
kernmehl, handelt.

4.  Kosmetische Zusammensetzung gemäß Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem 
Polyethylenglykol- bzw. Polypropylenglykolderivat um einen Polyethylenglykoldiester mit einem Molekularge-
wicht im Bereich zwischen 1.500 und 12.000 Dalton handelt.

5.  Kosmetische Zusammensetzung gemäß zumindest einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zusammensetzung außerdem einen kosmetischen Hilfsstoff und/oder Zusatzstoff enthält, 
der unter den Fettsubstanzen, organischen Lösemitteln, Verdickungsmitteln, reizlindernden Mitteln, Antio-
xidantien, Trübungsmitteln, Stabilisierungsmitteln, Emollientien, Hydroxysäuren, Antischaummitteln, Hydrati-
sierungsmitteln, Vitaminen, Parfüms, Konservierungsmitteln, grenzflachenaktiven Stoffen, Füllstoffen, Maskie-
rungsmitteln, Polymeren, Treibmitteln, alkalisch machenden Mitteln oder Säuerungsmitteln und/oder Farbmit-
teln, ausgewählt ist.

6.  Kosmetische Zusammensetzung gemäß zumindest einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie außerdem ein oder mehrere ergänzende hydrophile oder lipophile, im UV-A- und/oder 
UV-B-Bereich wirksame organische Filter, und/oder Pigmente oder Nanopigmente von Metalloxiden, die um-
hüllt oder nicht umhüllt sind, enthält.

7.  Kosmetische Zusammensetzung gemäß zumindest einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie außerdem mindestens ein Mittel zum bräunen und/oder künstlichen braunfärben der Haut 
enthält.

8.  Kosmetische Zusammensetzung gemäß zumindest einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich um eine Zusammensetzung zur Pflege oder zum Schutz der menschlichen Epidermis 
oder ein Sonnenschutzmittel handelt und dass sie in Form einer nicht-ionischen Vesikeldispersion, einer Emul-
sion, insbesondere einer Emulsion vom Öl-in-Wasser-Typ, einer Milch, eines Gels einer Dispersion oder eines 
Sprays vorliegt.

9.  Verfahren zur topischen kosmetischen Behandlung der Haut zwecks Erzielung einer pflegenden oder 
schützenden Wirkung, dadurch gekennzeichnet, dass es darin besteht, auf die Haut eine wirksame Menge ei-
ner Zusammensetzung aufzutragen, die wie in einem der Ansprüche 1 bis 8 definiert ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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